




Zchresimicht km t838.

Äie erste Generalversammlung,welche am 25. Mai 1858 unter
dein Vorsitze des Präsideuten Herrn Pfarrers Mooren in Köln
abgehalten wurde, hatte vor Allem die statutenmäßige Aufgabe,
den Vorstand des Vereins, sowie die wissenschaftlicheCommission
neu zu wählen. Die Wahl ergab folgendes Resultat:

Präsident: Hell' Hftll'l'el' Mool'M in Wachtendonk.
Mccpräsidcnt:Heil' voll HllljrilS, Landgcrichtsrathin Düsseldorf.
Sekrctair: Dr. Gottsl'itd Ellielch, Gyinnasial-Oberlchrcr in Köln.
Archivar: Dr. L. Emitll, Archivar und Bibliothekar der Stadt Köln.
Schatzmeister: Dr. Joseph Kl'cilg in Köln.

Gewählte Mitglieder der wissenschaftlichen Commission:
Dr. Eliueil, Dr. Keelis und Friedensrichter Fjschlmch in Seuslielg.

(Nach §. 25 der Statuten ist Herr Pfarrer Mooren als
Präsident und Herr Itr. Eckertz als Sekretär des Vereins zugleich
Mitglied der wissenschaftlichen Commission.)

Nachdem das Wahlgeschäst vollendet war, hielt Herr Dr.
Ennen eitlen tätigeren Vortrag über den Stnrz der Geschlechter in
Köln, welcher später im Feuilleton der KölnischenZeitung abge-
druckt wurde. Darauf sprachen Direktor Dr. Nein aus Crefeld
und Dr. aus'm Werth aus Bonn über die bei Wesel im Nheine
gefundene Broneestatue. Herr Oberst von Schaumburg theilte
Ergänzungenund Berichtigungenmit zu seiner in den Annalen un¬
seres Vereins enthaltenen Geschichte der Schlacht bei Crefeld. Herr
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llr, Eekertz sprach über die lÄmibertskircheund theilte aus dein
Nekrologiumdes Cunibertsstiftes den Namen deS Baumeisters die¬
ser Kirche, so wie das Jahr der Grundsteinlegungmit,

Am 29, September fand die zweite diesjährige General-Ver-
sammlung zu Aachen im Hotel de l'Empereur Statt. Herr Präfi-
deut Mooren eröffnete dieselbe mit einem Vortrage, in welchem
er über die Lage und das erfreuliche Gedeihen des Vereins, dem
wieder eine beträchtliche Zahl Mitglieder beigetrcten ist, Bericht er-
stattete. Dann brachte er mehrere wissenschaftliche Fragen zur
Sprache und empfahl dieselben im Auftrage namhafter Gelehrten
der Aufmerksamkeit und der Forschung des Vereins, Dazu gehört
das ripuarische Haus, dessen Bauart der durch seine For-
schungen über deutsche Gan-Verfassung bekannte Archivar O, Lau-
dau in Kassel einen eigenthümlichen,bis auf den heutigen Tag
ini Allgemeinen festgehaltenen, Typus im Gcsatz zum sächsischen
Hause vindiciren will, ferner die bei der fortschreitenden Cultur im-
mer mehr verschwindenden L a n d w e h r e n, welche durch ihre ver¬
schiedene Einrichtung sich bald als Gemeinde-, bald als Völker-
Scheiden herausstellten, I). Savclsberg aus Aachen sprach darauf
nachdem er im Namen der aachcncr Mitglieder des Vereins die
Versammlung bewillkommt hatte, über den Ursprung der Stadt
Aachen, besonders über den Apollo Gran uns, welcher der Stadt
s^spnsKrannm) den Namen gegeben, ging darauf zu den bedeu-
tcndstcn Denkmälern der Architektur über, deren Eigenthümlichkeiten
er in anschaulicher Weise hervorhob, und gedachte zum Schlüsse
deS jüngst in Aachen verstorbenen Vereins-Mitgliede.s,deS Herrn
Ober-RegierungSrathes Nih, als eines Mannes, der, während er
sich an den industriellenUnternehmungen der Gegenwart in der
lebhaftesten Weise betheiligt, auf der anderen Seite, wie seine Schrif
ten über rheinische Geschichte nachwiesen, für Wissenschaft »nd Kunst
stets ein warmes Herz gehabt hätte. I). Neumont auS Aachen

") Die Stellen des NekrologiumZvon Cunidert, daS irrthümltch im Kataloge
der Walrafsschcu Snmmlnng als Nekrologium des AvostelstiftS aufgeführt
ist, lauten: VIreocloi-iaus ^rolrioxisoopustrouoioums Iiuius ollni ecolesi«
praposituo xosnit rmimarlam tuullarncutr irostra eodosia ltlLll,
Ferner: VI, l:al. mall odlit ?a»olo aulnlvaoouus. Huius oonsillo et mo-
xistorio iuolioirta ot g)r-oi>?ota «st noua lallrloa Doolssie, oui etiam mo-
rien? religuit plu» guam I,X. maro-m.



trug sodaim die Geschichte des nach euer Kaiser badcS vor, Er

zeigte, wie Aachen den heißen Quelle» seinen Ursprung verdanke,

wie diese von den Römern und Franken benutzt wurden, gab dann

eine Schilderung des KaiserbadcH zur Zeit Karl's des Großen und

bewies, daß dasselbe einen integrirenden Theil der großartigen ka-

roliugischen Palast-Anlage bildete; sodann führte er die Geschichte

des Bades weiter bis zu seinem gänzlichen Verfall im sechszehnten

Jahrhundert, Herr Cauonicus P ri sa c sprach dann über den Reich-

thum von Reliquien, wodurch sich Aachen vor allen Städten der

Welt auszeichne, und in deren Behältern und Einfassungen es zu¬

gleich die ältesten und hervorragendsten Kunstwerke besäße. Erlegte

Zeichnungen dieser Kunstwerke vor, wie sie so eben I). Ernst auS'm

Werth für seinen zweiten Band der Kunst-Denkmäler des christli¬

chen Mittelalters in den Nheinlauden bewerkstelligt hat; unter den¬

selben zog die Abbildung des Reliquienkasten Karl's des Großen

besonders die Aufmerksamkeit aus sich. Nachdem hierauf einige ge-

schästliche Angelegenheiten erledigt worden waren, hielt I). Eckertz

aus Köln einen längeren Vortrag, welcher einen Theil der stadt-

kölnischen Geschichte zum Gegenstande hatte. Er theilte die Verfas¬

sung, den so genannten Verbund, mit, welche im Jahre 1396 nach

dem Sturze der rittermäßigeu Familien auf der breitesten demokra-

tischen Grundlage zu Staude kam, wies auf die Vorzüge und die

Schattenseiten derselben hin und verfolgte dann die Geschichte der

Stadt bis zu der Revolution vom Jahre 1482, wo die Ritter,

welche ihre Niederlage und den Verlust ihrer Nechie nicht verschmer¬

zen konnten und mit verborgenem Hasse die regierenden Familien

verfolgten, in blinder Zähigkeit noch einmal nach fast hundertIah-

ren im Anschlüsse au die niedrigere Volksclasse versuchten, ihre alte

Stellung wieder zu erobern; dieser Versuch mißlaug, wie es in dem

industrie- und gewerbestrotzenden Köln nicht anders kommen konnte,

und der Anführer des Ausstandes, Junker Werner von Lyskirchen,

wurde auf dem Heumarkts hingerichtet. I). Eckertz legte zugleich

der Versammlung ein wohlerhaltenes, mit dem Stadlsiegel und

den Siegeln der 22 Zünfte versehenes E.remplar des Vcrbundbrie-

fes vor. — WaS den Ort der nächsten General-Vcrsammlung be¬

trifft, so schlug Herr Oberst v. Schaumburg die Stadt Eleve

Behufs Feier der 259jährigen Vereinigung des Herzogthums Eleve

mit Brandenburg vor; von anderer Seite wurde M.-Gladbach vor-
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geschlagen, schließlich aber die Wahl zwischen diesen beiden Städten

dem Vorstände überlassen. Der folgende Tag wurde benutzt, um

unter der Führung des eben so bereitwilligen als kundigen Gym

uasial-Oberlehrers !!. Savelsberg die Merkwürdigkeiten, namentlich

die Bauwerke der Stadt, zu besichtigen. Wir müssen dabei die

Freundlichkeit des Ober-Bürgermeisters Contzen, so wie des Stifts

Herrn Prisac dankend erwähnen, welche die VereinS'Mitglieder im

Rathhausc und im Münster persönlich zu führen die Gefälligkeit

hatten.



Seit Ausgabe des setzten Inhresderichtes sind dein
vereine deigetreteil.

BaackcS, Ferd., Privatmann in St. Tonis.

Becker, Kaplan in Wachtendonk.

Bohle, Dr., Priester und Gymnasiallehrer in Kempen

Brener, Dr., Kaplan in Echtz.

Butzon, Pfarrer in Mündelheim.

Co m m er, Musikdireetor in Berlin.

Decker, Vorsteher der höheren Schule in Dulten.

Decker s, Dechant und Oberpfarrer in Eschlveiler.

Delhees, Advokatanwalt in Eleve.

DnckerS, Pfarrer in Loevenich bei Erkelenz.

Frankeser, Pfarrer in Brügge».

Reich sfr ei herr, Dr., für., F. Raitz von Frentz-Schlenderhan auf

Schlcnderhan.

Gau, Dr., StifSherr in Aachen.

Haas, Pfarrer zu Rhenrdt.

HanseS, Kaplan in Aldekerk.

Heckcr, Nteligionstchrer am Gymnasinm zu Kempen.

Hilgers, Dr., Professor der Theologie in Bonn

Kaufmann, Bürgermeister in Bonn.

Kelchuer, Buchhändler in Frankfurt am Main

Kessel, !>r., Kaplan in Köln.

Kessels, Pfarrer in Bracht.

Klein, Pfarrer in Lützenkirchen.

Krautlvig, Reetor in Pützchen.

Krichels, Rector in Schlich.

Kruse, !)r., Gymnasialobcrlehrer in Elberfeld.

Kuenen, Rentmeister in Wachtendonk.

Küster, Kaplan in Aachen.

Langensiepen, Dr. Professor in Siege»

Meegen, van, Pfarrer in Klosterkamp.

Mo bis, Pfarrer in Weisweiler.

Müller, Victor, Notar in Bourscheid.

Münstermann, Bürgermeister in St. Hubert

Naumann, Kaufmann in Aachen
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Nimmcndors, Bürgermeister in HinSbeck.
Nölten, Baumeister in Aachen.
Nuckel, Advokat-Anwaltin Köln.
Oppenhoff, Staatsprokurator in Aachen.
Startz, Stiftsherr in Aachen.
Schnvickerath, Pfarrer und Dsfinitor beiCocheman der Mosel.
Schöinann, Beigeordneter in Trier.
Stellwerk, Nector in Uerdingen.
Wein kau ff, Dr., Gymnasiallehrer in Köln
M allinkrodt, von, RegierungSassessor in Frankfurt an der Oder.

Seil Kusgnsie des letzte« Iahresbeetchtes si«d au-Mfchiedeil:

Berghes, de, Steuerrath in Köln, h.
Hocvcl, Freiherr von, in Dortmund, ff.
Hucsgen, Progymnasiallehrer in Wipperführt, ff.
Klein, I)r., Gymnasialoberlehrcr in Bonn.
Krähe, Pfarrer in Recklinghausen, ff.
5kreu der, Buchdruckereibesitzer in Euskirchen,ff.
Krickelberg, Pfarrer in Kevelaer.
Menken, Landgerichtsrathin Köln.
Mone, I)r., Großherzog. Bad. Archivdircctorin Karlsruhe.
Ritz, Oberregierungsrath in Aachen, ff.
Schumacher, Pfarrer in Brogell.
West ermann, Gerichtssekretär in Wesel, ff.
Möllcnhof, Friedensrichterin Wachtendonk.
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VerMchmi; 5er Mchenke.

Bon dem Mitgliede Herrn Buchhändler Bachcm:
Schloß Fischbach und seine Besitzer. 1831.

Von dem Mitglieds Herrn Professor I)r. Bronn in Bonn dessen Schriften:
Apollo auf SkhroS. Bonn 1853.

Von Herrn Obristlientcnant von Gilsa in Berlin dessen Schrift:
Bor hundert Jahren. General Gilsa bei Crefeld Berlin 1858.

Von dem Mitgliede Herrn Rentner Merlo:
(Bossart) Lecnris aä rnäioom posita. Bonn 1687.
(F. F Wallraf) M. GamandroS Poetische Epistel an I. M. Dn-Mont
übersetztvon C. G. Brnch. 1867.
Mathicnx, Geschichte der Stadt Köln. 1845.
Quix, Histor. Beschreibung der Münstcrkirchcund der HeiligthnmSfnhrt in
Aachen. 1825.
1'. 11. Il'ips, (^ningnannalis soclitio atgus robollis llbiornm Status. 1a-
psiav 1764.
Fickcr, Rcinald von Dassel. 1856.
E. Wchden, das Hans Ovcrstolz zur Rhcingossc.1842.
(Znmbach) Fragmente ans der Geschichte von Köln, von Z. B.
llaww, 8/noIiranograpüia sariptomim llbio-XM-ippinonsium. dolon. 1766.
F. P. Göttlich, die AnitSbcfngnissedes Raths der Gcwcrbvcrständigcn.
Köln 1831.
Knbsiäia dliseoltanon Ilistorlam et lurisprnäontiam vaolcsiastlonmdolon.
illustrantia Lonn.

Von dem Mitglicdc Herrn R. Pick in Düren:
Die freie Stadt Frankfurt und ihre Umgebungen. Frankfurt 1817.
dloerüons, donatus elreonolagicus opp. eta. 1745.

Bom Buchhändler Lcsimple : Dick, Geschichte von GodeSberg.
Von dem Verein für Geschichte und Alterthumsknnde in Frankfurt dessen:

1) Mittheilungen Nro. 2.
2) Archiv für Frankfurts Geschichte und Kunst, 8. Heft als letzte Publica¬

tion dieses Verein?.
3) NcujahrSblatt des Verein? für Geschichte und Alterthumsknndein Frank¬

furt a. M. für 1856.
Von dem Mitglicde Herrn Pfarrer Schmitz in Klcincnbroichdessen:

Leben der h. JrmgardiS. Ncuß 1847.
Bon dem historischen Verein für Nassau, in Wiesbaden, dessen:

Annalen. V. Bandes. 1. Heft.
Von dem Verein für Geschichte und Alterthumsknnde in Frankfurt am Main

dessen:
Mittheilungen an die Mitglieder des Verein?.

Von dein Verein für Geschichte und Alterthumsknnde WestphalcnSdessen:
Zeitschrift. IX. Band.

Von dem Verein von AltcrthumSfrcnnden im Nhcinlande dessen:
1) Jahrbücher XXV. und XXVI.
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2) Die Extcrnsteine.Von Pros. Nr. Braun. Festprogramm zu Wittkelmanns
Geburtstage.

Von dem histor. Verein für Ricdcrbaticr», in LnndShnt, dessen:
Verhandlungen. V. Bundes 1. bis 3. Heft 1856. 1857. 1858.

Von dem Verein von Nntcrfrankcn und Aschuffcnbnrg, dessen:
Archiv. XIV. 2. Heft.

Bon dem Verein für hessische Geschichte und Landeskunde,in Küsset, dessen:
1) Zeitschrift. B. VII. Heft 3 und 4.
2) Historisch-topogruph.Beschreibung der wüsten Orte im Knrfürstcnthnm

Hessen. Von Or. G. Landan. Kassel 1858.
3) PeriodischeBlätter der GeschichtSvercinc zu Kassel, Darmstndt und Wies-

baden.
Von dem histor. Verein für das Grohhcrzogthum Hessen, in Darmstndt:

Geschichte der Stadt und Burg Fricdbcrg. Von PH. Dieffcnbach. Darm-
stadt 1857.

Von der Locietö xonr In reolnzre.bo et la oonversatian tles wonninents bistor.
(tnns In xrnnä-änebe äe I5uxowl>nrg, zu Luxemburg dessen:
?ublleations In Lociete ete. IV—XIV.

Von dem Verein für die Geschichte der Mark Brandenburg dessen:
doclex cliplomati'cns. XIV. XV.

Vom Geheime» RegiernngS-Rath 1)r. Barsch in Coblcnz dessen:
Da§ Pränionstratenscr-MönchSklosterStcinfeld.
Or. M. Göbel. Aus dem Leben von Karl Reinhardt, Pfarrer in Pndcrbach.

Von dem Onmite iriamamt dessen:
Xnnatcs ün comite Vlamanct.

Von dem AllcrthnmSvcrcinc in Lünebnrg:
Die Alterthümer der Stadt Lünebnrg. 4. Lieferung.

Durch Ankauf:
Pfeiffer, Germania. I. II. Jahrgang. III. Jahrgangs I. I. und 2 Hest.

Seit tU'i Kib'Miie des Wen IchieM'iWZ ist nnlei

iieiein mit so stritt) eil vereinen in Veilnnsinn>s tfelielenl

1) Kooiet« pour in. roeNoi-clie vt In oonseuvulion clas inonu-
iiroirles Iiistovi^uos <1aiis lo A'ueuul-iIueliL elu I^uxom-
Nourz-, Luxemburg.

2> Gesaiumtvereiu der deutscheu Geschichts- u»b Altcrihuiusverci
ueu in HauuoUcr.

3) Lollistel liozrnlo elo I^iltÄnturo et elss Nunux nvtL et t4nml.
4) Verein zur Erfarschuug der rheinischen Geschichte und Alier-

thümer zu Mainz.
5) Gomitv IMimnnä et OtluIcOr^eia.



— 11 —

Nvin 1. Jamiar bis 31. Dczmibcr 1858.

Einnahme.

Kasscnbcstand am 1. Jauuar 1858 ..... 35 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf-

Eingegangene Jahresbeiträge 327 „ — — „

Für die Annalen 95 . 27 „
5 .

Summa . . . 457 » 23 " 6 .

AuSgabc.

Porto der Korrespondenz 32 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Kosten für sechs ZcitnngSnnzcigcn 6 kl

Druckkosteu des V. HcftcS der Annalen und des

Jahresberichtes 162 27 „
6 .

250 Einladungskarten 3 „ — —

Broschircn der Annalen und des Jahresberichts . 11 26 3

Fünf Exemplare der Annalen fein gebunden . . 2 — — ^

An Honorar 32 . 2 6 „

Für Lithographie des Schlachtplans und der Erka 33 15 — ^

Für gedruckte Bricfcouverts 5 — —

Für Eiukassireu der Beiträge 1 27 6 „

Für die Bibliothek und daS Archid 15 — —

Pack- und Schreibmnterial . 3 24 „ 3

Summa . . . 370 1 6 .

Kasscubcstnnd am 31. Dezember 1853 . . . 81 28 — ,

''s Viele Beiträge sind noch rückständig
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